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EY-Analyse der DAX 40-Nachhaltigkeitsberichte: Die Kernergebnisse auf einen Blick

Veränderung im Jahr 
2024 im Vgl. zu 2023

-6%

Größter 
Treibhausgasemittent

Heidelberg Materials

Anzahl der 
Unternehmen, die ihre 

Scope 1 & 2 Emissionen 
reduziert haben

22

Anzahl der 
Unternehmen, deren 

Scope 1 & 2 Emissionen 
gestiegen sind

16

Veränderung im Jahr 
2024 im Vgl. zu 2023 

+19% 

Größter 
Treibhausgasemittent

Siemens Energy

Anzahl der
Unternehmen, die ihre 

Gesamtemissionen 
reduziert haben

18

Anzahl der 
Unternehmen, deren 
Gesamtemissionen 

gestiegen sind

20

Veränderung im Jahr 
2024 im Vgl. zu 2023

71%

Größter 
Energieverbraucher

RWE

Anzahl der 
Unternehmen, die ihren

Energieverbrauch 
gesenkt haben 

14

Anzahl der 
Unternehmen, deren 

Energieverbrauch 
gestiegen ist

21

Scope 1 & 2 Emissionen* Gesamtemissionen* Energieverbrauch*

* Siehe Hinweise auf Seite 25 und Seite 26.

Verbraucher mit höchstem fossilem Anteil

RWE

Verbraucher mit höchstem nuklearem Anteil

Airbus

Verbraucher mit höchstem erneuerbarem Anteil

Heidelberg Materials

Anteile am Energieverbrauch*

• Die Treibhausgasemissionen der DAX 40-Unternehmen aus dem Scope 1 & 2 sind gegenüber dem Vorjahr 
insgesamt um 6 Prozent auf etwa 173 Mio. Tonnen CO2e zurückgegangen. Dabei sind die Scope 1 Emissionen 
etwas stärker gesunken als die marktbezogenen Scope 2 Emissionen.

• Die von den DAX 40-Unternehmen ausgewiesenen Gesamtemissionen, d.h. die Emissionen aus Scope 1-3, 
sind im Jahr 2024 gegenüber dem Vorjahr deutlich angestiegen. Dies ist im Wesentlichen durch methodische 
Anpassungen der Emissionsbilanzen bedingt, welche aus der Berücksichtigung zusätzlicher 
Emissionskategorien bzw. der erstmaligen Veröffentlichung von Scope 3 Emissionen resultieren.

• Der ausgewiesene Gesamtenergieverbrauch der DAX 40-Unternehmen ist im Jahr 2024 gegenüber dem 
Vorjahr deutlich angestiegen. Dies ist im Wesentlichen auf die erstmalige Offenlegung des Energieverbrauchs 
durch RWE sowie auf methodische Anpassungen zurückzuführen.

DAX 40-Unternehmen im Jahr 2024
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Auswertung der 
Treibhausgas-
Emissionen
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a) Treibhausgas-
Emissionen im 
Scope 1 & 2
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Die Treibhausgasemissionen der DAX 40-Unternehmen aus dem Scope 1 & 2 sind gegenüber 
dem Vorjahr insgesamt um 6 Prozent auf etwa 173 Mio. Tonnen CO2e zurückgegangen

Scope 1 & 2 Emissionen im DAX 40
(in Mio. Tonnen CO2e)

19,6

164,6

2023

18,6

154,0

2024

184,1
172,6

-11,6
(-6%)

Die Emissionen aus dem Scope
1 & 2 im Jahr 2024 sind 

gegenüber dem Jahr 2023 leicht 
zurückgegangen. Dabei sind die 

Scope 1 Emissionen etwas stärker 
gesunken als die marktbezogenen 

Scope 2 Emissionen.

Scope 2

Scope 1

1 Emissionen im Scope 1 & 2
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Auf Heidelberg Materials und RWE entfallen etwa 70 Prozent der Scope 1 & 2 Emissionen aller 
DAX 40-Unternehmen

39,0%

31,1%

10,4%

5,3%

4,9%

4,5%

Heidelberg Materials

RWE

BASF

Weitere

E.ON

Deutsche Post DHL
2,5%

Volkswagen

1,7%

Bayer

0,6%

Merck

Anteil an den gesamten Scope 1 & 2 Emissionen im Jahr 2024
(in Prozent)

1 Emissionen im Scope 1 & 2
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Übersicht über die Scope 1 & 2 Emissionen nach Unternehmen in den Jahren 2023 und 2024

Heidelberg Materials
BASF
E.ON

Deutsche Post DHL
Volkswagen

Covestro
Bayer
Merck

Continental
Vonovia
Infineon

BMW
Airbus

Daimler Trucks
Mercedes Benz

Fresenius
Siemens

Henkel
Rheinmetall

Symrise
Deutsche Telekom

Brenntag
Siemens Energy

Siemens Healthineers
Beiersdorf

Adidas
SAP

Münchener Rück
Allianz

Deutsche Bank
MTU Aero Engines

Sartorius
Commerzbank

Qiagen
Porsche

Deutsche Börse
Zalando

Hannover Rück
Porsche Holdings

85,500,000
70,400,000

19,149,000
8,710,000
8,370,000

6,590,000
4,920,000

3,030,000
1,760,000
990,000
902,242
886,671
785,357
757,000
695,000
663,000
641,000
582,000
398,000
336,910

RWE

233,000
219,900
215,000
185,000
183,360
164,149
109,000
61,974
61,443

308,925

47,600
46,653
34,470
20,461
13,159
8,771
6,342
2,168
k.A.

51,141

RWE
BASF

Deutsche Post DHL
E.ON

Volkswagen
Covestro

Bayer
Merck

Continental
Vonovia

BMW
Daimler Trucks

Airbus
Mercedes Benz

Siemens
Fresenius

Infineon
Henkel

Symrise
Rheinmetall

Deutsche Telekom
Brenntag

Siemens Energy
Siemens Healthineers

Adidas
Beiersdorf

SAP
MTU Aero Engines

Münchener Rück
Deutsche Bank

Sartorius
Allianz

Commerzbank
Porsche
Qiagen

Deutsche Börse
Zalando

Hannover Rück
Porsche Holdings

68,050,000
62,100,000

17,851,000
8,300,000
8,180,000

5,990,000
5,110,000

3,000,000
1,463,000
900,000
829,543
824,074
658,000
645,000
621,000
550,000
531,000
500,461
328,000
290,424

Heidelberg Materials

217,000
204,493
181,000
180,000
164,236
158,064
114,100
49,300
47,342

290,171

39,926
39,703
30,285
18,208
17,305
9,227
6,077
1,844
k.A.

44,814

RWE
BASF

Deutsche Post DHL
E.ON

Volkswagen
Bayer
Merck

Continental
Vonovia

BMW
Fresenius Medical care

Daimler Trucks
Airbus

Mercedes Benz
Fresenius

Siemens
Infineon

Henkel
Symrise

Deutsche Telekom
Brenntag

Rheinmetall
Siemens Energy

Siemens Healthineers
Adidas

SAP
Allianz

Beiersdorf
MTU Aero Engines

Münchener Rück
Sartorius

Deutsche Bank
Commerzbank

Porsche
Deutsche Börse

Zalando
Hannover Rück

Porsche Holding

67.950,0
62.100,0

17.902,0
8.300,0
8.180,0

6.000,0
3.010,0

1.463,0
900,0
847,3
824,1
792,4
658,0
645,0
621,0
559,6
550,0
500,5
328,0
290,4

Heidelberg Materials

206,9
198,7
180,0
180,0
164,2
113,0
106,5
79,0

257,6

47,3
39,9
33,6
30,3
18,2
9,2
6,1
1,8

49,1

RWE
BASF
E.ON

Deutsche Post DHL
Volkswagen

Bayer
Merck

Vonovia
BMW

Continental
Mercedes Benz

Fresenius Medical care
Daimler Trucks

Airbus
Fresenius

Henkel
Siemens
Infineon
Symrise

Deutsche Telekom
Rheinmetall

Siemens Energy
Brenntag

Münchener Rück
Siemens Healthineers

Adidas
Allianz

SAP
Porsche

Beiersdorf
MTU Aero Engines

Sartorius
Deutsche Bank
Commerzbank

Hannover Rück
Deutsche Börse

Zalando
Porsche Holding

67.230,0
53.635,0

17.948,0
8.390,0

7.740,0
4.400,0

2.960,0
1.085,1
850,9
837,0
833,2
700,0
687,4
630,0
614,0
516,0
461,6
441,0
390,1
298,2
252,6

Heidelberg Materials

197,0
193,7
177,0
146,0
135,8
112,6
110,0
91,2

209,7

67,6
49,0
33,3
31,9
9,5
8,6
4,9
0,1

74,8

Scope 1 & 2 Emissionen im Jahr 2023
(in 1.000 tCO2e)

Scope 1 & 2 Emissionen im Jahr 2024
(in 1.000 tCO2e)

1 Emissionen im Scope 1 & 2

k.A.
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Übersicht über die absolute Veränderung der Scope 1 & 2 Emissionen nach Unternehmen in den 
Jahren 2023 und 2024

1 Emissionen im Scope 1 & 2

Anstieg im Jahr 2024 im Vgl. zu 2023
(in 1.000 tCO2e)

Volkswagen
Heidelberg Materials

Deutsche Post DHL
Merck

Infineon
Siemens

Fresenius Medical care
Continental

Bayer
Fresenius

Siemens Healthineers
Airbus
Adidas

Daimler Trucks
Brenntag

Deutsche Telekom
Beiersdorf

SAP
Zalando

Deutsche Börse
Deutsche Bank

-8.465,0
-1.600,0

-720,0
-560,0
-377,9
-110,4
-109,0
-105,0

-66,8
-50,0
-43,6
-34,0

RWE

-28,4
-28,0
-13,2

-5,0

-31,0

-3,0
-1,2
-0,7
-0,3

-4,2

Henkel
Münchener Rück

Mercedes Benz
Porsche

BASF
MTU Aero Engines

Siemens Energy
BMW

Rheinmetall
Sartorius

Symrise
Hannover Rück

Allianz
Vonovia

Commerzbank
Porsche Holding

E.ON
133,6
129,7

79,0
73,0

46,0
18,6
17,0
12,9
11,0
9,1
7,8
7,7
6,1
3,6
1,6
0,1

210,0

Keine Angaben im Jahr 2024

Unternehmen

Qiagen

Erstmalige Berichterstattung über Scope 1 & 2

Unternehmen

Porsche Holding
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Reduktion im Jahr 2024 im Vgl. zu 2023
(in 1.000 tCO2e)



b) Treibhausgas-
Emissionen 
insgesamt
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Die von den DAX 40-Unternehmen ausgewiesenen Treibhausgasemissionen sind gegenüber 
dem Vorjahr um 19 Prozent angestiegen

2 Gesamtemissionen

2023 2024

3.440

4.099

+658
(+19%)

Die Gesamtemissionen, die von 
den DAX 40-Unternehmen im 

Jahr 2024 ausgewiesen 
werden, sind gegenüber dem 
Vorjahr deutlich angestiegen. 
Dies ist im Wesentlichen durch 
methodische Anpassungen der 

Emissionsbilanzen bedingt, 
welche zu einer erhöhten 

Transparenz führen.
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Gesamtemissionen Scope 1, 2 und 3 im DAX 40
(in Mio. Tonnen CO2e)



Dieser Anstieg wird insbesondere durch höhere Emissionen im Scope 3 bedingt – während die 
Scope 1 & 2 Emissionen marktbezogen leicht gesunken sind

3.256
(94,6%)

20
(0,6%)165

(4,8%)

2023

3.926
(95,8%)

19
(0,5%)154

(3,8%)

2024

3.440

4.099

+658
(+19%)

Der Emissionsanstieg im Jahr 
2024 im Vergleich zu 2023 ist 

auf den Scope 3 und auf die 
Berücksichtigung zusätzlicher 
Emissionskategorien bzw. der 
erstmaligen Veröffentlichung 

von Scope 3 Emissionen 
zurückzuführen.

Scope 3

Scope 2

Scope 1

2 Gesamtemissionen
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Gesamtemissionen Scope 1, 2 und 3 im DAX 40
(in Mio. Tonnen CO2e)*

* Die queren Linien visualisieren, dass für die Darstellung der Scope 3 Emissionen eine andere Skala verwendet wurde, um die Scope 1&2 Emissionen weiterhin sichtbar zu haben 



Knapp drei Viertel der Gesamtemissionen der DAX 40 entfallen auf die fünf emissions-
intensivsten Unternehmen: Siemens Energy, Airbus, Siemens, Volkswagen und Daimler Trucks

32,8%

11,6%

10,2%

10,1%

9,5%

5,9%

3,2%

3,2%
Siemens Energy

Airbus

Siemens

Volkswagen

Daimler Trucks

Weitere

BMW

Mercedes Benz 2,7%
BASF

2,4%

Continental 2,0%

Heidelberg Materials

1,8%

RWE

1,8%

Commerzbank

1,7%

E.ON

1,2%

Allianz

Anteil an den gesamten Scope 1, 2 und 3-Emissionen im Jahr 2024 
(in Prozent)

2 Gesamtemissionen
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Übersicht über die Gesamtemissionen nach Unternehmen in den Jahren 2023 und 2024

Airbus
Siemens

Volkswagen
Daimler Trucks

BMW
Mercedes Benz

BASF
Continental

Heidelberg Materials
RWE

Commerzbank
E.ON

Allianz
Deutsche Post DHL

Henkel
Brenntag

Hannover Rück
Porsche

Bayer
Deutsche Telekom

Münchener Rück
SAP

MTU Aero Engines
Rheinmetall

Merck
Adidas

Zalando
Fresenius

Siemens Healthineers
Fresenius Medical care

Infineon
Symrise

Beiersdorf
Vonovia

Deutsche Bank
Sartorius

Deutsche Börse
Porsche Holding

1.343.077,0
475.305,0

417.199,0
412.980,0

388.877,0
131.134,2
129.600,0

109.588,0
100.251,5

83.430,0
75.402,0
74.403,6
68.450,0

48.932,7
39.770,0
38.137,7
30.035,5
25.195,8
20.072,3
11.340,0
10.394,3

Siemens Energy

6.868,0
6.111,8
6.048,2
5.568,1
5.384,3
4.489,7
4.199,3
3.946,0

7.487,4

2.856,5
2.426,8
2.115,1
1.908,3
1.111,8
694,1
118,1
0,1

3.680,8

Siemens
Airbus

Volkswagen
BMW

Mercedes Benz
Continental

BASF
RWE

Heidelberg Materials
E.ON

Allianz
Deutsche Post DHL

Henkel
Brenntag

Bayer
Deutsche Telekom

SAP
Rheinmetall

Merck
Adidas

Zalando
Siemens Healthineers

Infineon
Münchener Rück

Symrise
Vonovia

Beiersdorf
Deutsche Bank

Sartorius
Fresenius Medical care

Daimler Trucks
Fresenius

Deutsche Börse
Porsche

Commerzbank
MTU Aero Engines

Hannover Rück
Porsche Holding

1.107.780,0
489.526,0

473.504,0
435.120,0

134.699,6
120.200,0

103.620,0
102.902,0

83.700,0
83.050,0
73.410,0

57.562,3
39.150,0
32.846,0
31.555,9

12.200,0
10.617,7
6.932,0
6.163,9
6.057,0

Siemens Energy

4.767,4
4.045,0
3.382,5
3.086,8
2.137,3
1.815,0
1.064,2
1.047,7

5.101,6

792,4
658,0
559,6
120,0
110,2
76,6
55,6
19,1

896,9

k.A.k.A.

2 Gesamtemissionen
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Gesamtemissionen im Jahr 2024
(in 1.000 tCO2e)

Gesamtemissionen im Jahr 2023
(in 1.000 tCO2e)



Übersicht über die absolute Veränderung der Gesamtemissionen nach Unternehmen in den 
Jahren 2023 und 2024

Anstieg im Jahr 2024 im Vgl. zu 2023
(in 1.000 tCO2e)

Reduktion im Jahr 2024 im Vgl. zu 2023
(in 1.000 tCO2e)

Volkswagen
Allianz

RWE
E.ON
BMW

Continental
Brenntag

Bayer
Infineon

Merck
Zalando

Deutsche Telekom
Sartorius

Rheinmetall
Siemens Healthineers

SAP
Deutsche Börse

Siemens
-22.140,0

-8.629,6
-8.298,0
-4.960,0
-3.565,4
-3.368,5
-1.520,4

-860,0
-526,0
-488,9
-277,6
-223,4
-202,8
-115,7

-99,0
-64,0

-2,0

-72.327,0
Siemens Energy

Commerzbank
Hannover Rück

Porsche
Mercedes Benz

BASF
MTU Aero Engines

Henkel
Münchener Rück

Fresenius
Fresenius Medical care

Airbus
Beiersdorf

Deutsche Post DHL
Heidelberg Materials

Symrise
Adidas

Vonovia
Deutsche Bank

Porsche Holding

388.219,0
235.297,0

74.327,1
25.176,7
19.962,2
9.400,0
6.686,0
6.056,2
5.291,7
4.400,6
3.639,7

Daimler Trucks

1.801,0
1.050,9
620,0
380,0

2.888,4

282,7
93,2
64,1
0,1

289,5

2 Gesamtemissionen

Erstmalige Berichterstattung über Scope 3

Unternehmen

Daimler Trucks Fresenius Medical care

Fresenius Porsche Holding

Keine Angaben im Jahr 2024

Unternehmen

Qiagen
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Auswertung des 
Energieverbrauchs
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Die DAX 40-Unternehmen weisen im Jahr 2024 gegenüber dem Vorjahr einen um etwa
71 Prozent höheren Gesamtenergieverbrauch aus

3 Gesamtenergieverbrauch

Gesamtenergieverbrauch im DAX 40 2023 und 2024 (GWh)

2023 2024

296.358

506.139

+209.781
(+71%)

Der Gesamtenergieverbrauch, 
den die DAX 40-Unternehmen 
im Jahr 2024 ausweisen, ist 

gegenüber dem Vorjahr deut-
lich angestiegen. Dies ist neben 

methodischen Anpassungen 
i.W. auf die erstmalige 

Berichterstattung von RWE als 
Großverbraucher 
zurückzuführen.
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Bei Berücksichtigung der Unternehmen, die in beiden Jahren Angaben zum Energieverbrauch 
gemacht haben, fällt der Anstieg mit lediglich knapp 9 Prozent deutlich geringer aus

3 Gesamtenergieverbrauch

Gesamtenergieverbrauch im DAX 40 von Unternehmen mit Daten aus 2023 und 2024 (GWh)

2023 2024

296.358

322.512

+26.154
(+9%)

In dieser Grafik wurden die 
Verbräuche von RWE und 

Hannover Rück nicht 
berücksichtigt, da diese im 

Jahr 2024 erstmalig Angaben 
zum Energieverbrauch 

gemacht haben.
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Anteil am Gesamtenergieverbrauch im Geschäftsjahr 2024 (in Prozent)

Etwa 70 Prozent des gesamten Energieverbrauchs entfällt im Jahr 2024 auf RWE, Heidelberg 
Materials und BASF als mit Abstand größte Verbraucher der DAX 40-Unternehmen

36,3%

18,2%

14,9%

6,9%

6,4%

4,9%

RWE

Heidelberg Materials

BASF

Weitere

Deutsche Post DHL

Volkswagen 3,3%
E.ON

2,4%

Deutsche Telekom
1,8%

Bayer

1,6%

Continental

1,2%

BMW

1,2%

Mercedes Benz

1,1%

Vonovia

3 Gesamtenergieverbrauch
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Übersicht über den Gesamtenergieverbrauch nach Unternehmen in den Jahren 2023 und 2024

3 Gesamtenergieverbrauch

Gesamtenergieverbrauch im Jahr 2023
(in GWh)

Gesamtenergieverbrauch im Jahr 2024
(in GWh)

BASF
Deutsche Post DHL

Volkswagen
E.ON

Deutsche Telekom
Bayer

Continental
BMW

Mercedes Benz
Vonovia

Airbus
Daimler Trucks

Fresenius
Fresenius Medical care

Infineon
Siemens

Merck
Henkel

Symrise
Siemens Energy

Rheinmetall
Brenntag

SAP
Porsche

Siemens Healthineers
Beiersdorf

Adidas
Allianz

Deutsche Bank
MTU Aero Engines

Münchener Rück
Sartorius

Zalando
Deutsche Börse

Porsche Holding
Commerzbank

RWE
Hannover Rück

91.300
50.100

35.056
25.800

13.611
12.241

9.127
8.300

6.381
5.729
5.505

3.646
3.411
3.090
3.088
2.601
2.532

Heidelberg Materials

1.914
1.844
1.521
1.042
980
805
733
726

2.337

494
437
382
326
251
196
154
84

612

Heidelberg Materials
BASF

Deutsche Post DHL
Volkswagen

E.ON
Deutsche Telekom

Bayer
Continental

BMW
Mercedes Benz

Vonovia
Airbus

Daimler Trucks
Fresenius

Fresenius Medical care
Infineon
Siemens

Merck
Henkel

Symrise
Siemens Energy

Allianz
Brenntag

Rheinmetall
Porsche

SAP
Siemens Healthineers

Beiersdorf
Adidas

Münchener Rück
MTU Aero Engines

Deutsche Bank
Sartorius

Zalando
Hannover Rück
Deutsche Börse

Porsche Holding
Commerzbank

183.522
91.995

75.600
32.473

24.600
16.560

11.926
9.055
8.224

6.205
5.916
5.368

3.704
3.343
3.090
2.963
2.676
2.503
2.395

RWE

2.041
1.648
1.065
940
928
883
758
733

2.114

497
403
385
379
239
177
105
86

638

k.A.
k.A.
k.A.
k.A.

k.A.
k.A.
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Übersicht über die absolute Veränderung des Gesamtenergieverbrauchs nach Unternehmen in 
den Jahren 2023 und 2024

3 Gesamtenergieverbrauch
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0,4

22,6
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(in GWh)

Reduktion im Jahr 2024 im Vgl. zu 2023
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Erstmalige Berichterstattung über Energieverbrauch

Unternehmen

Hannover Rück RWE

Keine Angaben im Jahr 2024

Unternehmen

Commerzbank Porsche Holding Qiagen
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Übersicht über den Anteil am fossilen, nuklearen und erneuerbaren Energieverbrauch nach 
Unternehmen in dem Jahr 2024

3 Gesamtenergieverbrauch

Anteil am gesamten Energieverbrauch 2024 
(in Prozent)

41,6%

18,5%

17,0%

7,3%

6,9%

3,7%

RWE

H
e

id
e

lb
e

rg
M

a
te

ri
a

ls

BASF

Weitere

Deutsche Post DHL

Volkswagen

2,2%
E.ON

1,7%
Bayer

1,0%
Vonovia

Fossiler Energieverbrauch Nuklearer Energieverbrauch Erneuerbarer Energieverbrauch

25,1%

22,4%

10,4%

8,7%

7,3%

6,6% 6,3%

5,6%

4,4%

Airbus

Bayer

Volkswagen

Fresenius
Medical

care

Merck

Fresenius Weitere

Daimler Trucks

Vonovia

3,0%
Adidas

17,8%

17,2%

14,0%
11,1%

9,5%

8,9%

5,5%

4,6%

4,2%

3,8%
Weitere

H
e

id
e

lb
e

rg
M

a
te

ria
ls

Deutsche Telekom
Volkswagen

RWE

E.ON

Continental

BASF

Deutsche Post DHL

BMW

3,3%

Mercedes Benz
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Übersicht über den Anteil erneuerbarer Energien am Gesamtenergieverbrauch nach 
Unternehmen in dem Jahr 2024

3 Gesamtenergieverbrauch

Anteil erneuerbarer Energie am Gesamtverbrauch 2024 (in Prozent)
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Anhang und 
Anmerkungen
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Anmerkungen zu der Analyse der Treibhausgasemissionen der DAX 40-Unternehmen

Allgemeine Hinweise zur Auswertung der Treibhausgasemissionen:
Die Auswertung der Treibhausgasemissionen der DAX 40-Unternehmen basiert auf den veröffentlichten integrierten Geschäftsberichten der jeweiligen Unternehmen. 
Die Emissionen werden dabei grundsätzlich marktbasiert dargestellt, sodass sich beispielsweise der Bezug von Grünstrom emissionsmindernd auswirkt. Methodische 
Unschärfen und bspw. rundungsbedingte Abweichungen aus den integrierten Geschäftsberichten spiegeln sich entsprechend auch in der DAX 40-Auswertung wider.

Der Nachhaltigkeitsbericht von Qiagen für das Jahr 2024 wurde zum Zeitpunkt der Studie noch nicht veröffentlicht, daher wurden die Emissionen bei der Analyse nicht 
berücksichtigt. Ein Vergleich der Treibhausgasemissionen zwischen den Jahren 2024 und 2023 bei Porsche Holding war nicht möglich, da für das Jahr 2023 keine 
Emissionsbilanz veröffentlicht wurde. 

Weiterführende Anmerkungen zur Auswertung der Treibhausgasemissionen:
Die veröffentlichten Emissionsbilanzen sind weder unternehmensübergreifend noch im Vergleich zur Vorjahresauswertung der DAX 40-Unternehmen vollständig 
vergleichbar. Hauptursächlich hierfür sind insbesondere folgende Aspekte:

• Die Gesamthöhe der Treibhausgasemissionen der DAX 40-Unternehmen hängt von der jeweiligen Zusammensetzung des Index ab. So führt die Aufnahme von 
Fresenius Medical Care anstelle von Covestro zu Veränderungen im Emissionsniveau.

• Einige berichtende Unternehmen haben ihre Emissionsbilanzen angepasst, um Anforderungen des Greenhouse Gas Protocols und der CSRD zu erfüllen. Dies umfasst 
unter anderem die Erweiterung des Konsolidierungskreises, die erstmalige Berichterstattung sowie die Einbeziehung zusätzlicher Scope-3-Kategorien. In der Regel 
führte dies zu einem Anstieg der gemeldeten Gesamtemissionen. 

• Nicht alle Unternehmen haben ihre Vorjahreswerte rückwirkend angepasst. Dadurch sind die Emissionen des Jahres 2024 nur eingeschränkt mit denen aus 2023 
vergleichbar. Ein Beispiel ist die erstmalige Erfassung von Emissionen aus Beteiligungen (Scope 3.15) bei einzelnen Unternehmen.

• Teilweise verwenden die Unternehmen unterschiedliche Konsolidierungsansätze (bspw. operational vs. financial control, GHG Scope vs. ESRS), sodass die 
Emissionsbilanzen nicht vollumfänglich zwischen den Unternehmen vergleichbar sind.
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Anmerkungen zu der Analyse des Energieverbrauchs der DAX 40-Unternehmen

Allgemeine Hinweise zur Auswertung des Energieverbrauchs:
Die Auswertung des Energieverbrauchs der DAX 40-Unternehmen basiert auf den veröffentlichten integrierten Geschäftsberichten der jeweiligen Unternehmen. 
Methodische Unschärfen und bspw. rundungsbedingte Abweichungen aus den integrierten Geschäftsberichten spiegeln sich entsprechend auch in der DAX 40-
Auswertung wider.

Der Nachhaltigkeitsbericht von Qiagen für das Jahr 2024 wurde zum Zeitpunkt der Studie noch nicht veröffentlicht, daher wurde der Energieverbrauch bei der Analyse 
nicht berücksichtigt. Commerzbank sowie Porsche Holding haben für beide Jahre keine Angaben zum Energieverbrauch getätigt und konnten daher bei der Analyse des 
Energieverbrauchs nicht berücksichtigt werden. Ein Vergleich des Energieverbrauchs zwischen den Jahren 2024 und 2023 bei Hannover Rück sowie RWE war nicht 
möglich, da für das Jahr 2023 kein Energieverbrauch veröffentlicht wurde.

Weiterführende Anmerkungen zur Auswertung des Energieverbrauchs:
Der jeweils veröffentlichte Energieverbrauch und -mix ist weder unternehmensübergreifend vollständig vergleichbar noch lässt sich die diesjährige Auswertung der DAX 
40-Unternehmen uneingeschränkt mit der des Vorjahres vergleichen. Dies ist insbesondere auf folgende Aspekte zurückzuführen:
• Der Energieverbrauch der DAX 40-Unternehmen hängt von der jeweiligen Zusammensetzung des Index ab. Die Aufnahme von Fresenius Medical Care anstelle von 

Covestro führt entsprechend zu Veränderungen beim Gesamtenergieverbrauch.
• Einige Unternehmen haben ihre Methodik bei der Erhebung des Energieverbrauchs angepasst, um Vorgaben des Greenhouse Gas Protocols sowie der CSRD besser zu 

erfüllen. Dies betrifft etwa die Ausweitung des Konsolidierungskreises, die erstmalige Berichterstattung oder die angepasste Bilanzierung bestimmter 
Verbrauchsarten wie (Ab-)Wärme, Fuhrpark oder Beteiligungen.

• Nicht alle Unternehmen haben ihre Werte aus dem Jahr 2023 rückwirkend an die neuen methodischen Grundlagen angepasst. Daher sind die 
Energieverbrauchsdaten für 2024 nur eingeschränkt mit denen aus dem Vorjahr vergleichbar.

• Teilweise verwenden die Unternehmen unterschiedliche Konsolidierungsansätze (bspw. operational vs. financial control, GHG scope vs. ESRS), sodass der 
Energieverbrauch nicht vollumfänglich zwischen den Unternehmen vergleichbar ist.

• Eine Differenzierung des Gesamtenergieverbrauchs nach fossilen, nuklearen und erneuerbaren Energiemengen war für das Jahr 2024 anhand der veröffentlichen 
Daten nicht bei allen Unternehmen eindeutig möglich. Sofern eine Aufteilung des Gesamtenergieverbrauchs nach diesen drei Größen eindeutig war, wurden die 
Unternehmen in der Darstellung auf Seite 22 berücksichtigt.
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